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LIEBE MITGLIEDER UND KUNDEN, 
LIEBE GESCHÄFTSPARTNER!

Den besonderen Herausforderungen des Jahres 2021 sind wir – gestärkt durch 
die Fusion im September 2020 – mit Optimismus und einem starken Mit.Einander 
begegnet. Nach den monatelangen intensiven Auseinandersetzungen mit organi-
satorischen Abstimmungen, innovativen Neuerungen und Prozessen zur Effizienz- 
und Produktivitätsoptimierung wurde uns durch die Corona-Pandemie die hohe Be-
deutung unserer gesteigerten Wirkungspotenziale für unsere Kunden verdeutlicht. 
Dank des großartigen Einsatzes, des umsichtigen Zusammenhalts und der Flexibili-
tät unserer rund 180 Mitarbeitenden können wir heute überaus zufrieden von einer 
geglückten Verschmelzung berichten, die unsere regionale Festigung bestätigt hat. 

V. l. n. r.: Stefan Vetter, Klemens Heinzle, Richard Erne, Andreas Spiegel



Die neue Größe gibt uns die Chance, in das Know-how von Mitarbeiter:innen zu in-
vestieren und Spezialist:innen in den Bereichen Wohnen, Versicherung und Private 
Banking auszubilden. Sie lässt uns aber auch Schritt halten mit unseren expandie-
renden Firmenkunden, deren Großprojekte wir nun ausschließlich aus eigener Kraft 
bedienen können.

Das gute wirtschaftliche Fundament wurde durch den Zusammenschluss noch 
gestärkt und schafft uns wertvollen Spielraum für die Zukunft. Wie wertvoll diese 
gesunde Basis ist, bestätigt uns nicht nur die anhaltende Corona-Krise, auch die 
Entwicklungen in der Ukraine und ihre Auswirkungen z. B. auf die Energiepreise, 
sowie die weltweite Rohstoffknappheit sind Bürden für die heimische Wirtschaft, 
die sich gerade von der Pandemie erholt. Basierend auf dem Genossenschafts-
gedanken, werden wir alles unternehmen und allen Menschen sowie Betrieben in 
der Region mit individuellen Finanzlösungen beiseitestehen. Den Menschen Mut zu 
machen, sie bei der Umsetzung ihrer Ideen zu unterstützen und Projekte durch die 
Bereitstellung von finanziellen Mitteln – u. a. von der Raiffeisen Montfort Stiftung – zu 
ermöglichen, darin sehen wir unseren Beitrag für ein gelingendes Leben in unserem 
Wirtschafts- und Lebensraum. 

Als nunmehr größte Raiffeisenbank in Vorarlberg mit Sitz in Rankweil bieten wir in 
14 serviceorientierten Bankstellen Finanzdienstleistungen für rund 80.000 Einwoh-
ner in zehn Gemeinden an. Das Bündeln sämtlicher beratungsintensiver Finanz-
agenden in den drei Raiffeisenzentren in Feldkirch, Rankweil und Götzis hat sich 
mit seiner dezentralen Struktur bewährt und bewahrt uns die Verwurzelung mit der 
Region. Im Sinne unserer Mitglieder nutzen wir die neue Stabilität und Sicherheit, um 
unseren Kunden ein fairer und verlässlicher Finanzpartner zu sein und ein Umfeld zu 
schaffen, das sie durch die Zusammenarbeit mit uns erfolgreich macht. Der große 
Zuspruch unserer Kunden spiegelt sich in unserem erfolgreichen Ergebnis wider.

Die hohe Kontinuität und Beständigkeit in der persönlichen Kundenbeziehung und 
das damit einhergehende ausgeprägte Kundenverständnis werden auch künftig im 
Vordergrund stehen.

Danke, dass Sie uns Ihr Vertrauen schenken und dadurch vieles erst möglich  
machen.

3

GESTEIGERTE 
WIRKUNGS-

POTENZIALE 
DURCH DIE 

VERSCHMELZUNG
 



4

ZWEI FRAGEN
AN DEN 
AUFSICHTSRAT

 

Dr. Wolfgang Blum

Der Aufsichtsrat kam im vergangenen Jahr zu sechs Sitzungen zusammen. Zu-
dem wurden zwei Personal- und zwei Prüfungsausschusssitzungen abgehalten.

Nach der Prüfung des Jahresabschlusses durch den Revisionsverband der 
Raiffeisenlandesbank Vorarlberg wurde dessen Richtigkeit am 14. Juni 2022 
vom Aufsichtsrat bestätigt.

In welchen Bereichen sehen Sie die wesentlichen 
Erfolge durch die Fusion?

Dr. W. Blum: Mit der Raiffeisenbank Montfort ist quasi eine Bezirksbank entstan-
den. Die neue Größe ist strategisch richtig, weil sie es einerseits erlaubt, immer 
noch im persönlichen Kontakt zu unseren Kunden zu bleiben, andererseits die   
Möglichkeit gibt, größere Finanzierungen umzusetzen und Spezialisten in allen 
wichtigen Bereichen für alle Fragen unserer Kunden bereitzustellen. Damit ist ein 
wichtiger Schritt in Richtung Zukunft getan. 

Wie hat sich die andauernde Pandemie aus Sicht des Aufsichtsrates auf  
die Raiffeisenbank Montfort 
ausgewirkt?

Dr. W. Blum: Die Corona-Pande-
mie hat uns nicht davon abge-
halten, mit voller Kraft weiterzu-
arbeiten – in manchen Bereichen 
mit veränderten Abläufen und 
Techniken, aber immer so kun-
denfreundlich und effizient wie 
möglich. Unvermeidlich war es 
aber, die persönlichen Kontakte 
mit Kunden, aber auch jene der 
Mitarbeiter zueinander einzu-
schränken. 

Mitglieder des Aufsichtsrats:

Dr. Wolfgang Blum, Aufsichtsratsvorsitzender

Dr. Richard Forster, MBL, StV. des AR-Vorsitzenden

Ing. Wolfgang Huber, MEng., MMSc, StV. 

des AR-Vorsitzenden

Mag. Timo Bereuter, Aufsichtsratsmitglied

Mag. Günther Komatz, Aufsichtsratsmitglied

Mag. Raimund Wachter, Aufsichtsratsmitglied

Christian Fehr, Betriebsrat

Andreas Schneider, Betriebsrat

Dr. Martin Bont, Betriebsrat



Der Beirat ist ein freiwilliges Organ der Genossenschaft, das 
weder eine Entscheidungs- oder Weisungsbefugnis noch den 
Status eines Kontrollorgans besitzt. Der Beirat befasst sich mit 
Agenden wie Regionalität, Mitglieder- und Kundeninteressen. 
Die fachliche Vielfalt der Beiratsmitglieder spiegelt das breite 
Kundenspektrum der Raiffeisenbank Montfort wider.

Welche Rolle spielt der Beirat in der Raiffeisenbank  
Montfort?

Mag. G. Stübe: Der Beirat wurde mit der Fusion zur Raiffeisen-
bank Montfort geschaffen. Also spielt er eine ganz neue Rolle. 
Unsere Aufgabe ist es, dem Aufsichtsrat sowie dem Vorstand 
der Bank beratend zur Seite zu stehen. Und zwar bei Themen, 
die nicht direkt mit dem Bankgeschäft an sich in Verbindung 

stehen, der genossenschaftlichen, regionalen und damit nachhaltigen Ausrichtung der 
Bank jedoch behilflich sind.

Welche Agenden beschäftigen die  
Beiratsmitglieder? 

Mag. G. Stübe: Wir erarbeiten derzeit 
gemeinsam mit Vorstand und Aufsichts-
rat ein Projekt, welches dabei helfen soll, 
die Lebensraumgestaltung unserer Mont-
fort-Region weiter zu entfalten. Hilfe zur 
Selbsthilfe für bestehende, aber auch 
potenzielle Neukunden, mit dem Ziel, 
sich als Bank nahe an den Menschen, an 
der Gesellschaft und deren Herausforde-
rungen zu positionieren. Eine spannende 
Aufgabe, die uns in den kommenden zwei 
bis drei Jahren begleiten soll.

Mitglieder des Beirats:

Mag. Gerhard Stübe (Vorsitzender)

Mag. Günther Ammann (Stellvertreter)

Mag. Katharina Wöß-Krall (Stellvertreterin)

Mag. Markus Herburger

Alfred Hugl

Wilfried Keckeis

Alfred Knünz

MMag. Dr. Daniela Matt

Mag. Wolfgang Scheyer

Erich Waibel

Dr. Daniel Wiesner
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AKTIVA

AKTIVA 
			    		
					   
	 1.	 Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken und Postgiroämtern 		  12.730.442,72		   10.878

	 2.	 Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung 
		  bei der Zentralnotenbank zugelassen sind 		  0,00 		  0
		  a) Schuldtitel öffentlicher Stellen und ähnliche Wertpapiere 	 0,00 		  0
		  b) zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassene Wechsel 	 0,00 		  0

	 3.	 Forderungen an Kreditinstitute 		  179.840.123,78		  164.196		
		  a) täglich fällig 	 178.450.335,83 		  163.342
		  b) sonstige Forderungen 	 1.389.787,95 		  854

	 4.	 Forderungen an Kunden 		  1.537.316.274,18 		  1.435.131

	 5.	 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 		  6.718.648,95		  6.719
		  a) von öffentlichen Emittenten 	 0,00 		  0
		  b) von anderen Emittenten 	 6.718.648,95 		  6.719
		  darunter:
		  eigene Schuldverschreibungen 	 0,00 		  0

	 6.	 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 		  8.047.881,57 		  8.110

	 7.	 Beteiligungen 		  29.361.859,60 		  26.621
		  darunter:
		  an Kreditinstituten 	 28.911.122,84 		  26.158

	 8.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 		  35.000,00 		  35
		  darunter:
		  an Kreditinstituten 		  0,00 	 0

	 9.	 Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 		  1.272,42 		  4	
	10.	 Sachanlagen 		  27.009.887,52 		  26.080
		  darunter:
		  Grundstücke und Bauten, die vom Kreditinstitut im Rahmen seiner eigenen Tätigkeit 
		  genutzt werden	 14.856.868,22 		  15.232

11.	 Anteile an einer herrschenden oder an mit Mehrheit beteiligten Gesellschaft		  0,00		   0
		  darunter:
		  Nennwert 	 0,00 		  0

	12.	 Sonstige Vermögensgegenstände 		  2.648.986,48		  2.646	
13.	 Gezeichnetes Kapital, das eingefordert, aber noch nicht eingezahlt ist		  0,00 		  0

14.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  0,00 		  0
		  darunter:
		  Unterschiedsbetrag gem. § 906 Abs. 33 UGB 	 0,00 		  0	

15.	 Aktive latente Steuern	  	 4.831.550,94		  5.144
		
		  SUMME AKTIVA 		  1.808.541.928,16 		  1.685.564



BILANZ PER
31. DEZEMBER 2021
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PASSIVA

 						    
						    
	 1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		  300.812.289,37		   281.844
		  a) täglich fällig 	 37.536.340,52		  25.811
		  b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist	 263.275.948,85		  256.033

	 2.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden		  1.320.478.608,78		  1.223.510
		  a) Spareinlagen	 454.131.704,06		  462.712
			   darunter:	  		
			   aa) täglich fällig 	 0,00 		  0
			   ab) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist	 454.131.704,06		  462.712
		  b) sonstige Verbindlichkeiten	 866.346.904,72		  760.798
			   darunter:	
			   ba) täglich fällig 	 849.951.710,32 		  734.949
			   bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist	 16.395.194,40		  25.849

	 3.	 Verbriefte Verbindlichkeiten 		  0,00 		  0
		  a) begebene Schuldverschreibungen	 0,00		  0 	
		  b) andere verbriefte Verbindlichkeiten	 0,00 		  0

	 4.	 Sonstige Verbindlichkeiten 		  2.742.839,36		  3.332

	 5.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  60.886,67 		  28				  
		  Zuschreibungsrücklage gem. § 906 Abs 32 UGB 	 0,00		  0
		  Unterschiedsbetrag gem. § 906 Abs 34 UGB	 0,00 		  0

	 6.	 Rückstellungen		  6.584.359,63		  5.636
		  a) Rückstellungen für Abfertigungen	 1.825.107,99 		  1.737
		  b) Rückstellungen für Pensionen	 506.294,36		  691
		  c) Steuerrückstellungen	 0,00		  0
		  d)	sonstige	 4.252.957,28 		  3.208

	  6a.	 Fonds für allgemeine Bankrisiken 		  0,00 		  0

	 7.	 Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 4 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 		  0,00 		  0

	 8.	 Zusätzliches Kernkapital gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 3 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013		  0,00 		  0
		  darunter:
		  Pflichtwandelschuldverschreibungen gemäß § 26a BWG	 0,00 		  0

  8b. 	 Instrumente ohne Stimmrecht gemäß § 26a BWG		  0,00		   0

	 9.	 Gezeichnetes Kapital		  137.720,00 		  166

10. 	 Kapitalrücklagen 		  0,00 		  0
		  a) gebundene 	 0,00 		  0
		  b) nicht gebundene 	 0,00 		  0

11. 	 Gewinnrücklagen 		  159.882.675,54 		  153.817
		  a) gesetzliche Rücklage 	 0,00 		  0
		  b) satzungsmäßige Rücklagen 	 26.935.729,86 		  26.434
		  c) andere Rücklagen 	 132.946.945,68 		  127.383

12. 	 Haftrücklage gemäß § 57 Abs. 5 BWG 		  17.300.000,00 		  16.729

13. 	 Bilanzgewinn/Bilanzverlust 		  542.548,81 		  502

		  SUMME DER PASSIVA 		  1.808.541.928,16 		  1.685.564

PASSIVA



BILANZ PER
31. DEZEMBER 2021
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AKTIVA		
	 1.	 Auslandsaktiva 		  54.147.095,05 		  54.959

PASSIVA		
	 1.	 Eventualverbindlichkeiten		  738.052.596,71 		  669.024	  	
		  darunter:
		  a) Akzepte und Indossamentverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln	 0,00		  0 	
		  b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten	 730.242.039,77 		  661.432

	 2.	 Kreditrisiken 		  210.634.927,81  		  188.986
		  darunter:
		  Verbindlichkeiten aus Pensionsgeschäften	 0,00		  0 	

	 3.	 Verbindlichkeiten aus Treuhandgeschäften 		  0,00 		  0				  
	 4.	 Anrechenbare Eigenmittel gemäß Teil 2 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013		  187.226.343,45 		  181.152
		  darunter:		   		
		  a) Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 4 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 	 11.000.000,00 		  11.000

	 5.	 Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013		  1.078.171.833,57 		  1.021.527
		  darunter:
		  a) Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 Abs.1 lit. a der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
			   (harte Kernkapitalquote in %) 		  16,34 		  16,66
		  b) Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 Abs.1 lit. b der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
			   (Kernkapitalquote in %) 		  16,34 		  16,66
		  c) Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 Abs. 1 lit. c der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
			   (Gesamtkapitalquote in %) 		  17,37 		  17,73

	 6.	 Auslandspassiva 		  83.122.351,26 		  68.324

PASSIVA 

POSTEN UNTER DER BILANZ

				  
		  			   EUR 	 Vorjahr 		
						      in TEUR
	 1.	 Zinsen und ähnliche Erträge		  23.004.328,73		  24.179
		  darunter:					   
		  aus festverzinslichen Wertpapieren	 151.497,01		  175	
	 2. 	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 		  1.214.790,81- 		  2.133-

	 I. 	 NETTOZINSERTRAG 		  21.789.537,92 		  22.046	
	 3. 	 Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 		  2.450.126,24 		  181
		  a) Erträge aus Aktien, anderen Anteilsrechten und nicht festverzinslichen Wertpapieren 	 330.514,72 		  115
		  b) Erträge aus Beteiligungen 	 2.119.611,52 		  66
		  c) Erträge aus Anteilen an verbundenen Unternehmen	 0,00 		  0	
	 4. 	 Provisionserträge 		  11.508.223,54 		  10.076	
	 5. 	 Provisionsaufwendungen 		  1.786.334,14- 		  1.690-	
	 6. 	 Erträge/Aufwendungen aus Finanzgeschäften 		  691.125,52 		  763	
	 7. 	 Sonstige betriebliche Erträge 		  727.235,60 		  788

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

GEWINN-
UND
VERLUST-
RECHNUNG
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		  darunter:					   
		  aus festverzinslichen Wertpapieren	 151.497,01		  175	
	 2. 	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 		  1.214.790,81- 		  2.133-

	 I. 	 NETTOZINSERTRAG 		  21.789.537,92 		  22.046	
	 3. 	 Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 		  2.450.126,24 		  181
		  a) Erträge aus Aktien, anderen Anteilsrechten und nicht festverzinslichen Wertpapieren 	 330.514,72 		  115
		  b) Erträge aus Beteiligungen 	 2.119.611,52 		  66
		  c) Erträge aus Anteilen an verbundenen Unternehmen	 0,00 		  0	
	 4. 	 Provisionserträge 		  11.508.223,54 		  10.076	
	 5. 	 Provisionsaufwendungen 		  1.786.334,14- 		  1.690-	
	 6. 	 Erträge/Aufwendungen aus Finanzgeschäften 		  691.125,52 		  763	
	 7. 	 Sonstige betriebliche Erträge 		  727.235,60 		  788

EUR Vorjahr in TEUR
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VERLUST-
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	 II. 	 BETRIEBSERTRÄGE 		  35.379.914,68 		  32.164	
	 8.	 Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 		  21.605.801,61- 		  21.296-
		  a)	 Personalaufwand	 12.744.806,27- 		  12.814-
			   darunter:
		  aa)	Löhne und Gehälter 	 9.671.371,05- 		  9.672-
		  ab)	Aufwand für gesetzlich vorgeschriebene soziale Abgaben und vom Entgelt 
			   abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 	 2.370.172,90- 		  2.306-
		  ac)	sonstiger Sozialaufwand 	 232.352,66- 		  102-
		  ad)	Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 	 316.850,86- 		  347-
		  ae)	Dotierung der Pensionsrückstellung 	 184.826,13-  		  30-
		  af)	 Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 	 338.884,93- 		  357-
		  b)	 sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) 	 8.860.995,34- 		  8.482-

	 9.	 Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten 9 u. 10 enthaltenen Vermögensgegenstände 		  1.226.622,98- 		  1.086-	
10.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 		  2.023.443,02- 		  1.615-	
	III.	 BETRIEBSAUFWENDUNGEN 		  24.855.867,61- 		  23.997-

	IV.	 BETRIEBSERGEBNIS 		  10.524.047,07 		  8.167

	11./	 Saldo aus den Auflösungen/Zuweisungen von bzw.
	12.	 zu den Wertberichtigungen auf Forderungen u. zu Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten		  1.278.245,78- 		  164-

13./	 Saldo aus den Auflösungen/Zuweisungen von bzw.
14.	 zu den Wertberichtigungen aus Wertpapieren, wie Finanzanlagen bewertet, u. auf Beteiligungen		  96.034,27-		   223

	 V.	 ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 		  9.149.767,02 		  8.226	
	15.	 Außerordentliche Erträge 		  0,00		   0
		  darunter:
		  Entnahmen aus dem Fonds für allgemeine Bankrisiken 	 0,00 - 		  0
	16.	 Außerordentliche Aufwendungen 		  0,00		   0
		  darunter:
		  Zuweisungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 	 0,00- 		   0
	17.	 Außerordentliches Ergebnis (Zwischensumme aus Posten 15 und 16)		  0,00 		  0
18.	 Steuern vom Einkommen und Ertrag 		  2.341.062,91- 		  1.495-
		  darunter:
		  aus latenten Steuern 	 312.616,96- 		  46-
19. 	 Sonstige Steuern, soweit nicht in Posten 18 auszuweisen  		  131.591,82- 		  94-

	VI. 	 JAHRESÜBERSCHUSS / JAHRESFEHLBETRAG 		  6.677.112,29 		  6.637

20. 	 Rücklagenbewegung 		  6.134.563,48- 		  6.135-
		  darunter:
		  Dotierung der Haftrücklage 	 570.630,00- 		  774-
		  Auflösung der Haftrücklage	 0,00- 		  0

	VII. 	 JAHRESGEWINN / JAHRESVERLUST 		  542.548,81 		  502

21. 	 Gewinnvortrag / Verlustvortrag 		  0,00 		  0

	VIII. 	 BILANZGEWINN / BILANZVERLUST 		  542.548,81 		  502



BILANZ PER
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FÖRDERBILANZ 

2021 war ein herausforderndes Jahr – und das nicht nur aus wirtschaftlicher Sicht. 
Es hat uns in vielerlei Hinsicht gezeigt, welche Parameter für ein gelingendes Le-
ben wichtig sind. Dazu gehören neben gesicherten Erwerbsmöglichkeiten maß-
geblich auch soziale Kontakte, Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, sich entfalten 
zu können oder für Kinder und Jugendliche sinnvolle Freizeitbeschäftigungen zu 
schaffen. Daher haben wir unseren Partnerorganisationen, Vereinen und Schul-
partnern auch in den Monaten des Stillstands finanziell unter die Arme gegriffen, 
sie mit unseren Sponsorenbeiträgen bei der Deckung der laufenden Kosten unter-
stützt und die Rahmenbedingungen geschaffen, um ihre Aktivitäten ehestmöglich 
wieder aufnehmen zu können. 

FÖRDER-
BILANZ

Mitglieder: 
29.914,48 €

Vereine: 
139.542,06 €

Schule und 
Jugend: 

118.007,79 €

Kommunalsteuer/Beiträge: 
276.219,50 €

Instandhaltung an 
heimische Unternehmen: 

845.524,17 €
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RAIFFEISEN MONTFORT STIFTUNG
IM SINNE DER GEMEINNÜTZIGKEIT

Rund 45.000 Euro hat die Raiffeisen Montfort Stiftung im vergangenen Jahr sozia-
len und kulturellen Initiativen sowie Projekten im Bildungsbereich zugewandt.
 
Die Raiffeisen Montfort Stiftung unterstützt soziale und gemeinnützige Projekte 
oder Vereine, Kultur- sowie Bildungsangebote. Zahlreiche von Schulen initiierte 
Projekte wurden im Jahr 2021 vom Stiftungsvorstand mit Fördergeldern bedacht, 
darunter die Anschaffung verschiedener Klassenlektüren, von Sportgeräten oder 
Programmiersets für den Einstieg in die digitale Welt. Aber auch der Zugang zu 
Kulturveranstaltungen sowie persönlichkeitsbildende Maßnahmen wurden Kindern 
und Jugendlichen ermöglicht.

„Ein weiterer signifikanter Förderzweck unserer Stiftung ist die Fürsorge für not- 
leidende Menschen. Mit Fördergeldern wird z. B. Einrichtungen wie dem Mutter-
Kind-Haus der Caritas oder dem Sunnahof der Lebenshilfe Vorarlberg ein finanziel-
ler Spielraum verschafft, um Menschen in Not im Bedarfsfall rasch unter die Arme 
greifen zu können”, betont der Vorsitzende des Stiftungsvorstandes, Dr. Wolfgang 
Blum.  

RAIFFEISEN 
MONTFORT 

STIFTUNG
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Stiftungsvorstand:

Dr. Wolfgang Blum

Mag. Richard Erne

Mag. Gerhard Stübe

Mag. Stefan Vetter

raiffeisen-montfort-stiftung.at
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